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ohmeyer, E., Kultus und Evangelum. OT 80 (128 S.) Göttin-

SCNH 1942, Vandenhoeck uprecht. 5.50
AUus Vorträgen ın CAWeden 1939 /40 erwachsen, dringt das uch

LEeI ın die rage der Stellung esu ZU: Ultus 1n Beschrankt der
ert. sich äaUCNH ausdrücklich, uUure den CNSETEN eltrahmen der
Vorlesungen S5CZWUNSEN, QuUT die SYyNODHUsSchen kvangelien, ebt
doch 1M Vorwort eigens hervor, daß ZUT Vollerfassung der Tage ine
Erweiterung ‚U die Uübrigen neutestamentlichen Schriften durchaus
Nutzlıic. un notwendig Se1 Hs 1S% ZeWwiß schade, daß diese FortsetzungUrc. den Milıtardiens des erf n1ıC. moOglich W,  H Denn Was
nıer uns Dereits bietet, gyeht 1n Iormvollendeter Sprache un: arne!
nach GD ellung des TOoOblems (29 ZuUuT der Tre Jesu Des bel
nach (32—70) Das Ergebni;  I] >In em gelassenen un! schroifen
Nein, das üuber den BegrifIf un die atsache des ultus uns AUuS
den Evangelien vernehmbar 1ST, wurde doch niemals der ultus sich
angegrT:  en der Sar Uuberwunden« ({ erg1bt sich die Notwendig-
ke1lt, fragen, WI1Ie das kvangelium >»sSich 1 Lichte des ultus dar-
stellt« 41—101) Hıer WIrd der Grundgedanke des Buches onl
Dackendsten un: deutlichsten S  ıchthbar Das KHschatologische estımm
Jesu e1C. StTEe 2a12 iın der Aufigabe un Gabe dazu: naht 1st.
das 1C. (Gottfes.« ELZ S1INd die Aussatzigen, die Sunder gerufen,die 1mM Tempel ausgestoßens ]Jetz 1st. das weltweite (Gottesreic
als das Haus der die Ottes gegruündet; Jetz 1St Stelle VvVon
Tempel un! Dpfer die Yeıer des Familienmahles getreten, »das 1Ne
aglıche anlzel un das eschatologische ast der erwählten Ottes-
gemeinde 1S6<« 97) — eschatologisc. a,1S Beginn des himmlischen ahles
ottes MTL den Seinen. Eın Schlußabschnitt den edanken
weiter der Te des Johannss des Taufers (Sseine Taufe als Ge-
ENSTIUC. ZU. Opfer) un! der Auffassung der Urgemeinde, die sich
1im eschatologischen Sinn a,1Ss die »Gemeinde der Heiligen« sSle VeTr -
1n 1m Liebesmahnl un!: der endzeitlichen Feier der Gegenwart des
Herrn.

Die innere sittliche leie der Evangelien ‚T1UL 1m Gegensatz ZU.
israelitischen ultus ausgezeichnet hervor. Man le‘  % das uch selbst
ergriffen VO.  } i1Nr A uUS der Hand Der eschatologische Gedanke Nat hier
1ne der schönsten Seiten der Lehre Jesu leuchtend hervortreten
lassen. Die etrachtung TEeNUIC. VO  - Joh un Paulus sicherlich
uch in den SYNOHÜSChenN Quellen un ın der ler OrgenNoOoMMeENeENEinzelexegese das beginnende 1  ar Geschic.  liche un! ultl-
sche des eschatologischen Bildes verstarkt, ohne daß adurc. der echt
tiefen christlichen 1C. des em außeren enabens feindseligenevangelischen Grundgedankens irgenNdwie Schaden zugefüg worden
WÄäre. Bel der engsten Verbindung Von Urgemeinde un! T1ISTUS durifite
ıne starke Welterbildung, WI1Ie S1e die Auffassung des erft. doch
onl VOoraussetzt eLwa eim DpfIer der Kucharistie der anlzeı
ZAU. eigentlichen OpTer), kaum möglich SCcWesen SsSein EisS Se1 NUur daran
erinnert, WI1Ie ich Paulus immer wleder m17 der eruIung auf Nr1ı-
STUS rechtfertigen MU. vgl dazuı AQIie prinziıplellen Bemerkungen iın
der folgenden Besprechung des Buches VO  5 Dahl, Oolk Gottes)

diesem Lichte gewinnen dann >  deutungen« WILr moOchten sS1elieber mehr ennen doch starkere edeutung, WI1Ie LWa die Ein-
setzungsworte des Abendmahles, das Wort Jesu bei MT 16,16 und
13,13 Die EXUAÄNGOLO, die ÖQLÜNKN OLV , WI1Ie der Ite und gestiftet iIm
sichtbaren Ma und sichtbarer DpfiIerta des Gottesknechtes (Is),SINd SIC kultische TOößen gerade m1% all dem en, das die
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eschatologische 1C. verlang un ordert 915 STAr  er, innerlich
helfender Weg ZUIN ewigen Mahl W eisweller.

Dahl, Z Das Volk G(rolttes HINE Untersuchung ZU Kıirchen
bewußtsein Ades Urchristentiums (Schriftien hrsg. VO  , der NOT-
dischen ademıe der Wissenschafiten in Oslo,; IL Hist.-philos.
Ki 1941, Z Dr (Al U. 351 Oslo 1941, Dybwad.
ÄKr
Das stattliche Werk ıll VOL em das Verhaältnis des urchristliche:

Kirchenbewußtseins dem Selbstbewußtsein des Volkes Israel ın atl
w1ie ntl Ze1it klarlegen, und WaLr unter Ausschluß der spateren Schri1-
ten des N  9 deren edanken der Ve  S MI1 einer Behandlung der
Kirche:  rag des nachapostolischen Zaitalters verbunden w1ıssen ıll
Der Ekklesiologe hal en TUN IUr Cd1e anregende, 1mMm Yanzen auf
einer pOosSiILLvenN Bewertung der atl Quellen eruhende

Über das Gottesvolk 1mMm die den ersten
'ell des Buches ausmacht, dankbar S21N. Seiner aNzZzeIl Zielsetzung
nach berührt sich 1eser ell M1% E: on1gLUm ottes Die AUuUs-
fiuührungen verraten überall eNSEC Fruhlung mit der eute auIige-
wuühlten Problematik des A hne sich QDer in den Bann der Schlag-
worte nehmen lassen. IS WIrd festgestellt >Blut un!: asse
SiNd ‚Wr ein . Moment Volkstum (Israels), entscheidend abDer r
d1iıe elig10N«.

Die vielumstrittene »Der1ic« Wird ichL1g a 1S zweiseitiges Verhaäalinis
gedeutet, 3,1S Lebensgemeinschaft zwischen und Israel; el ist.
ber der Gedanke naturhafter my  ischen TernNZzuU-
halten 61 l1eg vielmehr iM gemeinschaftstiftenden WNillen Jahwes.
Folgerecht SINd auch die ammväater »nicht göttliche Heroen, SON-

dern geschic  liche Menschen, an denen Gott gehandelt hat« Die
igenar diıeser israelischen Geschichte iST, Ca S1Ee uch die egen-
wart estimm:' » DIe Erwählung S ne ‚electlO cContinua’; ‚U selner
freien na alt noch dem fest.« 1S% uch
die pnpatere Verbindung VO  - palästinensischem and un! Volk Israel
»Nicht mMY  1SC naturha{it, SONdern geschichtlich verstanden«. Das
Heı1l iST, soIiern zıı!mAachst ın der Landschenkung gleichsam sein
Bundespfand hat, diesseitig gefaßt er hesieht keine >letzte Bin-
dung« vonseiten ottes. » Wenn Israel den und bricht, kann
gerade seiner Nre willen das and Zerstoren«. Sehr &ut arbelte

die ungemeine Bedeutung des Grundrestes VO.  5 Fremdgefühl
gegenuüber dem en füur das Selbstbewußtsein heraus, das die uden-
schafit später mI1% dem Begriff » Volk OLLES« verband In der Richtung
einer Befestigun: dieses Gefühls mußten uch d1: standigen rliege
wirken. 7TSt reC. enkten dıe remden Oberherren den 1C VO!

an WwWesS auf die Verheißungen (vgl dazu 47) Das önigtum Wird
ın eliner Horm verwirklicht, die sich schon der Terminologie nach
die orstellungswe. VOIN olk ottes anschließt MIit feiner Eıiın-
fühlung ist. die eurtellung der Volker un Staaten der Umwelt,
das Gesamtgeschichtsbild sraels nachgezeichnet Es WIrd el sicht-
Dar, WI1e VO.:  5 schro{iffen Einseitigkeiten frei die atl Uriormen des.
israelitischen Geschichtsbildes sSind. Uniıversalismus un! Erwählungs-
gylaube gehören MM Die zentrale Uun:! des Volkes beruht
AT daraurf, daß nen alleın Israel das Wort ottes ist
27) MIit diesen edanken leitet ZULTI Darlegung der profetl-
schen G e  1i1icHh sn erKüun  i1gung IUr die Konstitulerung des
israelitischen olk-Gottes-Bewußtsein über.

uch 1n diesem Abschnitt 1rd üUuber das unm1ıttelbar UrCcC. die 1el-
etzung des Buches Geiorderte hinaus Durchblick geboten UrCc.


